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Sdr. 10 . I . Blatt .
Tagesübersicht .

* Karlsruhe , 11. Januar .
A.M .C. Daß von seiten der englischen Preßorgane in der

TranSvaal - Angrlegrnheit eine Sprache gebraucht wird , wir
wir sie eben erlebt haben , ist ein Beweis dafür , daß England unser «
Schwäche kennt vnd so lange als möglich davon Vortheil zu ziehen ge¬
denkt , nämlich die Schwäche unserer überseerschen
maritimen Vertretung . Wir sind nicht ,n der Lag «,
irgendwo über die Grenzen Europas hinaus der Weltmachtstellung
Deutschlands Ausdruck zu geben . Darin liegt ein direkter Widerspruch
zu unserer gesummten Entwickelung und ein bedeutsamer politischer
Äiechensehler . Die Interessen Dentschlands gravitire » nach außen .
Unser U - berseehandel und Verkehr hat eine Ausdeh¬
nung angenommen » wie sie — relativ genommen — von keiner Na¬
tion der Welt in einem gleichen Zeitraum gewonnen wurde . Die Zahl
der über alle Erdtheile verstreuten Deutschen ist größer , als die der
Angehörigen irgend einer anderen Nation . Mit der Errichtung des
Reiches hat Deutschland die Verpflichtung übernommen , die Interessen
dieser seiner Angehörigen zu vertreten nicht bloß durch diplomatische
Verhandlungen , sondern durch eine würdige Machtentfaltuug an Ort
und Stelle . Die Ereignisse auf der politischen W -ltbühne haben , m
letzte» Jahre allein uns so viele Rippenstöße gegeben , daß wir wohl
zur Erkenntlich erwachen sollten . In O st a j i e n , dem wichtigsten
Lwndeisgebiete der Zukunft , haben wir es nicht vermocht , unseren In .
teresie » ein- praktische Basis zu verschaffen . Um unserer marüimen
Vertretung dort überhaupt e men Rückgrat zu geben, haben wir einen
hier unentbehrlichen Küstenpanzer hinaussenven müssen. Um in Ma¬
ro k k o demonstriren zu können , mußten wir unser wichtigstes Panzer ,
zeschrvader der heimischen Küste entziehen . Die Wirren im
Orient haben nicht bloß eine kulturgeschichtliche , sondern eine wich¬
tige politische Bedeutung . Alle Kulturnationen , welche Anspruch auf
einen Antheil an der Weltpolitik erheben , sind durch demonstrative
Machtentsaltung auf dem Schauplatze ; Deutschland hat dort nur einen
alten Klapperkasten , der nicht einmal mehr die Heimfahrt nach Deutsch¬
land lohnt . In M i t t e l a m e r i k a spinnen sich in der Venezuela ,
frage Ereignisse von höchster politischer Bedeutung an , deren Gang
durch die Transvaal - Angelegenheit nur beschleunigt werden kann . Es
handelt sich um Interessewelche für de» gefammten «uropäisch - ameri -
kanischen Handel , in hervorragendstem Maße aber für den deutschen Handel
von einschneidendster Wichtigkeit sind . Wir haben keinerlei Aussicht , unserem
Worte dort praktischen Nachdruck geben zukönnen . In Transvaal handelt
es sich um eine Prinzipiensrage von weltgeschichtlicher Bedeutung . Für un¬
sere maritime Demonstration blieben uns nur 2 kleine Kreuzer , und um

diese benutzen zu können , mußten wir die 320 Seemeilen lange Küste
Deutsch - Ost - Afrikas entblöße ». — In Südamerika können wir im
lausenden Jahre überhaupt keine maritime Vertretung unterhalten .Wir haben kein Schiff . Dabei beträgt unser jährlicher Handelmit Brasilien ca . 190 Millionen Mark , mit Argentinien etwa 150
Millionen , mit Chile und Peru etwa 120 Millionen Mark .

Das sind doch wohl Interessen , welche einer maritimen Vertretungbedürfen , ganz abgesehen von den in jenen Ländern lokalisirten deutschen
Kapitalien der dort ange siedelten Deutschen «. s. w.

Wenn unsere Volksvertretung sich mit der handelspoliti¬sch e n Entwickelung aller Nationen während der letzten 20 Jahre be¬
schäftigt , so wird sie dann sehen, daß Sozialpolitik und Weltpolitik aufdieser Basis ruhen , sie wirv sehen , daß nach See zu die Wetterseitedes deutschen Reichsgebäudes gerichtet ist .

Deutscher Reichstag
Berlin , 10. Jan .(Schluß .)

inj , Lieber mann v . SoI , nenberg (Respt .) : Daß diese Ent¬würfe uns jetzt vorgelegt sind , ist eine Folge der von uns begonnenen Agi¬tation . die inzwischen die weitesten Kreise ergriffen hat . Es wird Ausgabeder Regierung sein , dafür zu sorgen , daß die Gesetze nicht um¬gangen werden . Der Entwurf mutz verbessert werden . Ich kann mirpicht denken , daß die Regierung ihn infolge scharfer Verbesserun -gen fallen lassen könnte . Die Regierung hat nicht mehr viel Popularitätzu verlieren . In allen Abschnitten des Gesetzes macht sich der Mangel einerDefinilion des Begriffes Börse gellend . Für sehr vvrtheilhast halte er diegroßen , der Landesregierung überwiesenen Befugnisse . Daß ein Disciplinar -hof eher die Funktionen übernehmen kann , die er ausüben soll , als einEhrengericht , ist auch meine Meinung . Bei der Frage der Zulassung aus¬ländischer Papiere zum Börsenhandel solle nian nicht einfach die Verlustegegen erzielte Gewinne ausrechnen . Es fragt sich , wer gewonnen und werverloren hat . Man muß den auswärtigen Staaten begreiflich machen , daßsie einmal übernommenen Verpflichtungen auch nachznkommen haben . Solchekleine Gefälligkeiten , wie die nicht gesetzmäßige Auslieferung , mit der ja Allediesmal einverjlanden sind , genügen nicht , um den großen S -laden wett zu

Feuilleton .
Mein Schmerzenskind .

Bon Pietro M a s c a g » i.
(Nachdruck verboten .)Ich mochte etwa ein Jahr das Mailänder Conservatorium besuchthaben , als mir ein Buch in die Hände kam. Zufällig . Ich schlug es« uf und mein Blick fiel auf den Titel : „ Guglielmo Ratcliff “ diArrigo Heine .

Nun hatte Heine von zeher einen eigentümlichen Reiz auf michausgeübt und manch eines seiner Lieder hatte ich bereits in Musikgesetzt . Das Büchlein inieressierte mich also doppelt , und ich steckte eszu mir .
Abends , als ich im Bett lag , nahm ich es vor und begann zulesen . Von den ersten Zeilen an fesselte es mich, dann begeisterte esmich und riß mich förmlich hin . Wie im Fieber las ich und las dieseVerse , die mir jo wunderbar erschienen, so irohllaulend , als seien sieselber schon Musik. Mein Kopf glühte , meine Pulse pochten , undes war mir , als läge ei» Alp auf meiner Brust und als ich mitdem Lesen zu Ende war und das Buch ineinen Händen entsank , dastützte ich meine » Kopf aus in den Kissen und träumte .Ich träumte ; von ihm , von William ; von ihr . von Marie , undin meinen Ohren gellte die Stimme der tolle » Margareth :

„ Dein Schwert , was ist ' s von Blut so rot ?
Eduard , Eduard "

, —
und ein Schauer überflog meine Glieder .

Ich sprang auf, und wie ich da war , im Henide lief ich in meinemZimmer auf und ab, wie ein Verrückter , und hinter mir drein kicherte,gellte , dröhnte das schreckliche , schaurige . Eduard , Eduard ! " des tollenWeibes .
Plötzlich blieb ich stehen, wie von einem Gedanken erfaßt . Ichbückte „ ich und hob das Buch vom Boden , auf den es gefallen undüberflog es wieder .
Und mit einem Mal « stand es fest vor meiner Seele : „ AilliamRatcliff " sollte das Werk heißen , m dem ick mein bestes , mein eigenHerzblut bieten wollte . -

an war ich wie umgewandell . Ich dachte an nichtsan Ratcliff . Ich deklamirte die Verse bei Nachts , während ich inmeinem Zimmer auf und ab ging , und begeisterte >: ich so sehr, ja ,.ffk-Mte mich so regelrecht in sie, daß ich stets nur Tom 's Wirrhshaus ,

Karlsruhe , Sonntag , den 12 . Januar .
machen , der uns bei den ausländischen Anlelheii zu ^ efügt worden ist. Redner
zitirt hieraus auch seinerseits einige Stellen aus dem Bericht der Börjen -
eiiquetekoinmissioii über die Bestechlichkeit verschiedener großer Organe . Er
fordert demnächst , daß Besiimmungett in das Gesetz eingefügt werden , die eine
annähernde Handhabe geben , um Spielgeschäfte einzujchränken . Die Börsen¬
jobber sollten durch endgültige » Ausschluß von der Börse gestraft werden ,das wäre die einzig wirksame Strafe für dieselben . Gegen das Depotgesetzist vom Standpunkte der Resormpartei nichts eiazuwenden .

R - lchsbankpräsident Dr . Koch : Ein Falleiilassen der Vorlagen Seitens der
Regierung ii» Falle der Annahme der Vorschläge des Abg Graf Kani '

tz habeich gestern nicht in Aussicht gestellt . Dazu war ich gar nicht ermächtigt . Die
Bestellung der Börseiikommissäre , wie sie die Vorlage will , unterscheidet sichnicht wesentlich von derjenigen der österreichischen Kommissäre .

Minister v . Berlepsch : Der von Abg . Schoeulank erwähnte Privat -
dozent war fest angestellt und zin» Proftssor ernannt , ehe etwas Nachteiliges
gegen ihn bekannt geworden . Nachdem etwas derartiges durch die Presse
gegangen war , ist sofort eine Untersuchung eingeleitet worden . Der Abg .
Schoeulank hat gegen den Ressort -Minister den Vorwurf des „ Arbeitens mit
leichter Hand " geinacht . Ich glaube , ich kann ihm diesen Vorwurf mit viel
mehr Recht zurnckgcben . ( Bravo rechts .)

Tie weitere Perathung wird auf morgen 1 Uhr vertagt . Auf der Tages -
crdnnng steht noch ein schleuniger Antrag , betreffend Einstellung des Straf¬
verfahrens gegen den Abg . Schmidt -Frankfurt , unv das M >rgarinegcsetz .

Schluß 6 ‘ U Uhr .
_ _

Deutsches Reich
— Die B ud g e tk om m i ss i on d e s Reichstags bestimnitein der gestrigen Sitzung die Reihenfolge der Etats . Zunächst stehtder Etat des Reichskanflers , der Reichskanzlei und des Reichstages zurBerathung , dann der Etat des Reichsamts des Innern , der Postetat ,hierauf der Etat des Auswärtigen , der Kolonialetat , der Militär - und

Marineetat . Die Kommission beginnt heute ihre Arbeiten . — Das
preuß . Staats ui inifleriura hielt gestern Vormittag in der Woh¬
nung und unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Fürsten zu Hohenloheeine Sitzung ab.

— Die „Berliner Korrespondenz " veröffentlicht den vom Bundes -
rathe genehmigten Entwurf des Gesetzes , betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung .— Bei der Reichstagsersatzwahl in Metz erhielt Pierson( Els . - Loth . ) bisher 7394 , Martin ( Soz .) 3094 Stimmen . Die
Resultate von 28 Gemeinden stehen noch aus . Die Wahl Pierson 's
scheint gesichert.

— Bei der Reichstagsersatz wähl in Diedenhofenergaben die Resultate aus 85 Gemeinden für Charton (Protestl .) 6369 ,für Schleicher ( Soz . ) 1876 Stimmen .
— Die „ Kirchl . Korresp . für die deutsche Tagespresse " bringt über

„ Bischof Reinkens und sein Vermächtniß " einen Artikel ,dem wir folgendes entnehmen : „Der verewigte Bischof Reinkens hat ,als die großen Hoffnungen der ersten 70er Jahre gescheitert waren ,sein Lebenswerk nicht aufgegeben , sondern erst recht begonnen . Es be¬
stand darin , nicht Deutschland mit geräuschvollen Agitationen zu er¬
füllen und unmündige Leute in ein Martyrium hineinzulocken , dem sienicht gewachsen waren , sondern in stiller männlicher und christlicherAusdauer ein lebenskräftiges Saatkorn für die Zukunft zu bilden . Wases bedeutete , aus den Trümmern des großen Schiffbruchs ein festesHaus zu errichten , diese armen , irregewordenen und dabei von allenSeiten verlassenen und verfolgten Leute zu festen, selbstbewußten , opfer¬willigen Gemeinden zu erziehen , ihnen dre fehlenden Hirten zugeben und sie ihnen in einer Tüchtigkeit zu geben, die sie gegen die
römische Uebermacht stark und unüberwindlich macht , das würdigenwenige . Bischof Reinkens hinterläßt den deutschen Altkatholizismuszehnmal widerstandsfähiger und lebenskräftiger als er ihn übernommenhat , und wenn die weltgeschichtliche Stunde kommt , die das Gewissen unddas Vaterlandsgefühl des deutschen katholischen Volkes erschüttert , dannwird man sehen, was dies Vermächtniß für dasselbe und für das ganzeVaterland bedeutet . Für jetzt gibt der Tod des greisen Oberhirten , soschmerzlich er empfunden werden wird , nicht den geringsten Anlaß , aneine Erschütterung der kleinen ringenden Gemeinschaft zu denken . Die

altkatholischen Gemeinden sind konsolidirt , und wer die trefflichenMänner , die an ihrer Spitze stehen, einmal auf einem der altkatholischenKongresse kennen gelernt hat , dergweiß , wie wenig unter ihnen von einemVerzagen die Rede ist. Es ist der Ausdauer des seligen Bischofs imBunde mit der bewundernswerten Opferwilligkeit seiner Anhänger ge¬lungen , in Bonn eine wohlfundierie und vom Staate anerkannte Bildungs¬anstalt für altkatholische Geistliche zu stiften und so seiner Kirche einen
tüchtigen geistlichen Nachwuchs zu sichern. Er hat noch im letzten Jahredurch die Konsekrirung eines Weihbijchoss dafür gesorgt , daß seine Herdekeinen Augenblick ohne einen treuen Oberhirten sei. Die Neuwahl desBischofs wird sich ohne Zweifel in ordnungsmäßiger Weise sehr bald voll¬ziehen und die schon jetzt zu erratende Persönlichkeit , auf die sie fallen wird .

Wilhelm 's phantastische Leidenschaft , Marie 's melancholische Erscheinungund Margareth 's schreckliche Gestalt vor Augen hatte .Wenn ich schlief, vernahm ich deutlich die Melodie und die Wortedes Liebesduetts zwischen Wilhelm und Marie und fand nicht eherRuhe , als bis ich einen Theil jener Oper geschrieben hatte , die meineerste hätte sein sollen und meine vierte geworden ist.
Freilich hatte ich im Conservatorium nicht viel Zeit , meinem Werkenachzuhängen , zumal meine Zimmernachbarn sich beschwerte », daß sieabsolut nicht schlafe» konnten , wenn ich die ganze Nacht über klimperteund gröhlte ; und da ich nicht eine Note componiren kann , ohne mitzu¬singen , mußte ich mich begnügen , nur die einzelnen Motive kurz zufixiren und zu notiren .

In den Somiiierferien des Jahres 1882 aber , die ich in meinerBat « : stabt Livorno verbrachte , schrieb ich den größten Theil der Duetteund anders Melodien nieder , die mich im Wachen und Träumen ver¬folgt : » und vollendet , sie dann im Jahre darauf in Mailand .Hier fühlte ich mich nun plötzlich beengt , gedrückt , gehemmt . DerFreiheits - und Unabhängigkeitsdrang regte sich mächtig in mir , undeines Tages war ich — ich wußte selbst nicht wie — aus dem Con¬servatorium verschwunden und als Capeümeister einer wandernden Oper ,ettengesellschaft engagirt .
Ich habe dies rastlose , aufreibende und doch so reizvoll anregend «Leben oft genug schon geschildert . Ich habe die Noth und das Elendgeschildert , in die ich gerathen ; und hier ist nicht der Platz , das oftschon Gesagte , fast schon Vergeffene zu wiederholen .
Die Ideale der Freiheit stürzten haltlos in sich zusammen , unddas Gespenst der Sorg « und des Elends traten an ihre Stelle . Alleswas ich hatte , wurde verkauft , verschleudert , um das nackte Leben zufristen , - nur eines blieb mir — mein Schatz , mein Ratcliff ! Under sollte mich retten . -
In Ascoli Piceno war 's . Die Gesellschaft . der ich angehörte ,hatte sich aufgelöst , der Direktor war aus und davon gegangen , undich stand da in der fremden Stadt und hatte keinen Heller imVermögen .
Damals schloß ich mit ein paar braven , ehrlichen Leuten Freund¬schaft . Sie kamen mir so liebenswürdig , so freundlich und hilfreichentgegen , daß ich es ihnen wahrhaftig mein Leben lang nicht vergeffenwerte . Und dabei lag in ihrer Hilfe nichts demütigendes , in ihremMitleid nichts verletzendes . Ich war ihr Freund , und als solchen be¬handelten sie mich.
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wird das Lebenswerk des Bischofs Reinkens im selben Geiste weiter -sühren , in dem es begründet worden ist . Zu bezweifeln , daß die Re¬
gierungen von Preußen , Baden und Hessen diesen Nachfolger des Bischof »Reinkens als solchen anerkennen und ihm die für ihre altkatholischenUnterthanen gesetzlich feststehenden Mittel zur Verfügung stellen werden ,das hieße an der Ehre und Ehrlichkeit dieser Regierungen zweifeln ."

Ausland .
Oesterreich -Ungarn . Im ungarischen Abgeord¬netenhaus widerlegte Ministerpräsident Banffy die Begründungdes Beschlußantrages ves Abg . Ugron auf Abbruch der Aus¬

gleichsverhandlungen . Banffy führte aus , Ungarn verehr «in keinem Könige den konstitutionellsten Monarchen und er ( Banffy )könne nicht zugeben, daß behauptet werde , in Oesterreich werde inkon¬
stitutionell regiert . Er fühle sich verpflichtet , die Ausgleichsverhand -
luiigen mit der österreichischen Regierung fortzusetzen .— Im böhmischen Landtag wurden jgestern weitere
Wahlen zu den Kommissionen vorgenommen . Da¬bei wählten die den Stadt - und Laudgemeinde - Curien an¬
gehörenden städtischen Abgeordneteu , im Sinne der vorgesterngefaßten Beschlüsse, nur Czechen . Bei den Wahlen aus dem gesamm -ten Landtage fielen den Deutschen jedoch durch die Unterstützung seitensdes Großgrundbesitzes immer so viele Stimmen zu , als ihnen in denCurien entzogen wurden . Daher bleibt die bisherige Parität derCurie » und der beiden Rationalitäten aufrecht erhalten . — Von den
Jungczechen Adamek , Niomec , Krejoi und Genossen wurde der Antrageingebracht , der Landtag möge anläßlich des K a i s e r j u bilü u ms
500,000 Gulden zur Stiftung eines Kaiser - Franz - Joses -
Fonds zum Zwecke der Unterstützung des Kleingewerbesbewilligen .

— Der internationale Post - und Tele¬
graphen kongreß wird am 16 . Juni d . I . in P e st zu-
sammentreten und dürfte 6 Wochen währen . An demselben werdenetwa 130 Fachleute theilnehmen , zu deren Ehren verschiedene Festlich -
leitart veranstaltet werden sollen .

Frankreich . Gegen End « des diesjährigen Sommers sol¬len in den fran ösischen Alpen unter Mitwirkung des 14 . und 15.Armeceorps von den Alpenjägern und den übrigen AlpentruppenManöver von besonderer Bedeutung ausgeführt werden . Es nehmenhieran ungefähr 36,000 Mann unter dem Oberbefehl des Militärgou¬verneurs von Lyon , General Jede , theil . Diese Truppenmrcht besetztdie französisch- italienische Grenze in ihrer ganzen Ausdehnung von Nizzabis Gens . Zum Mittelpunkt der Operationen wird Grenoble gewählt .Die Verproviantirung erfolgt von Lyon aus . Das 14 . Armeecorpsmanöverirt in der Tarentaise , dem südlichen Theil Savoyens , welcherdas obere Thal der Jftre und das Thal des Doron de Salins , ihresNebenflusses , umfaßt . Es stützt sich auf die Vertheidigungswerke der
Alpen des Dauphine als Operationsbasis , während das 15 . Ar »>-: ! -
corps in den See - und Nieder -Alpen manöverirt . Brise Corps werde »am Schluffe der Manöver zu einer großen Truppenschau zusammenze -
zogen.

— Immer neue Verhaftungen in der Lebaudp -
Angelegenheit ! Gestern ist der unter dem Pseudonym Jac¬ques St . Cöre bekannte Journalist und Mitarbeiter des „Figaro "
unter der Beschuldigung der Erpressung verhaftet worden . Den schönen Na¬men „ St .C -re "

, der für das Ohr wie sincöre — Bruder Treuherz klingt , hatsich der Verhaftete selbst beigelegt , von seinen Vätern hatte er denNamen Hermann N o s e n t h a l überkommen . Die „ Straßb . Post "
weiß folgendes von ihm zu melden : „ Rosenthal ist eine der seltsam -nErscheinungen , für die das Pariser Pflaster eine » so geeigneten Nähr¬boden bildet . Er stammt von deutschen Eltern , ist aber feinenBehauptungen zufolge , denen indessen niemand Glauben zu schenkenverpflichtet ist, in Paris geboren . Seine Jugend soll er als Kaufmannverlebt haben , indessen gerieth er » och in jungen Jahren in die Schrift -stellerei , ivelche ihm zu schönen Erfolgen verhalt . Zuerst ivar er inLeipzig Mitarbeiter der Zeitschrift „ Auf der Höhe ", ivelche der bekannte(voriges Jahr verstorbene ) Schriftsteller Sacher - Masoch herausgab .Eines schönen Tages verjchmand er von dort unter Mitnahme der Frauv. Sacher - Masoch , die ihm nach Paris folgte . Später trennte er sihvon dieser Dame , kam nach Berlin und lernte dort Paul Lindau ken¬nen, dessen (zweite) Frau , Anna , geb . Kalisch , eine Tochter des bekann¬ten Possendichters , ihn nach Paris begleitete , wo er sie heirathete , nach¬dem ihre Ehe mit Paul Lindau geschieden worden war . Seitdem lebteJacques St . Core in der französischen Hauptstadt als Redakteur des

„ Figaro ", für den er die auswärtige Politik bearbeitete . Auch seineFrau schreibt für den „Figaro " . Nebenher ivar der vielgewandte Man »noch Pariser Correspondent des „New - Aork Herald " und Mitarbeiteram „ Echo de Paris ". Seine Einnahmen aus der Journalistik solle »

Eines Tages spielte ich im dortigen Kasino einige Stücks , vacunter eigene Kompositionen und zum Schluffe etwas aus meinemRatcliff . Danials erlebte ich meinen ersten , wahren Triumph . Ichwurde mit Beifall überschüttet , mußte zuzeben und immer zugeben , unseiner meiner Zuhörer war von dem Gehörten derart begeistert , daß«r mir mit den Worten : „Voi sarete una gloria della patria ! " *)seine Unterstützung im weitesten Maße anbot , vorausgesetzt , daß ichmeinen Ratcliff vollende.
Mit Feuereifer ging ich an diese Arbeit und schrieb in einem

Zuge das Intermezzo und den ganzen vierten Akt, den ich in wenigenTagen auch volländig instrumentierte .
Endlich eines Tages erhielt ich die Einladung , nach Neapel zukommen . Dort sei eine Kapellmeisterstelle für mich offen . Schnellwar mein „ Ratcliff "

zusammengepackr und mein Felleisen unter demArme , zog ich wenige Stunden später in Neapel ein .Einen Monat später konnte , ch auch da spazieren gehen , und wäh¬rend ich immer dünner und dünner wurde . und den Riemen immerfester zusammenziehen mußte , wurde mein Ratcliff immer stärker und
stärker und wuchs allmählich zu einem hohen Stoß Notenan, und wenn ich die Blätter ansah . dann war Hunger und Elend
vergessen , und ich träumte von Glück und Ruhm und Reichthum .

Selbstverständlich wurde ich und das Felleisen , von dem ich michseines theuren Inhalts wegen Tag . und Nacht nicht trennen konnte —
zur Zielscheibe des Witzes aller meiner Kaineraden , und mehr alseinmal gerieth ich vor Wuth außer mir , wenn sich Jemand ein ab¬
sprechendes höhnisches Wort über den „ Ratcliff " erlaubte .

„Ueber mich alles , über mein Werk kein Wort ! " schrie ich denan » der mir mein Heiligthum antasten wollte .
Später hatte ich freilich ein anderes Mittel die Spötter zumVerstummen zu bringen : „Ihr spottet ? " sagte ich. „ Nun denn , dieserOper , die ihr jetzt auslacht , verdanke ich mein Glück . " — „DrinGlück ? ", fragte dann >oohl einer oder der aaoer «. — „Jawohl , m :inGlück : — hier mein Weib ! " Und dabei drückte ich meinem Weibedie Hand ; meinem Weibe , das nie das meine geworden wäre , wennnicht mein „ Ratcliff " auch ihr die Hoffnung und die Zuversicht ausdie Zukunft , wenn mein Ratcliff ihr nicht den Glauben an mich gege «den hätte . . . .

Da ich nun aber denn doch die Güte meines Mäcens nicht miß¬brauchen wollte , auch nicht die Absicht hatte , in Ascoli zu versauere
• *) „Sie werde" noch ein Stolz unseres Vaterlandes werden ."



P4 auf ungefähr 100,000 Frk. im Jahr belamen haben , seine Aus¬
gaben aber waren noch größer. Rosenthal - St . C<re beherrschte ver¬
schiedene Sprachen, und diese Eigenschait wird ihm wohl in erster Li-
nie die Stelle beim . Figaro' verschafft haben , da im allgemeinen fran¬
zösisch « Journalrsteu mit ausgebreiteten Sprachkenntniffen sehr schwer
zu beschaffen sind. Im Gegensatz « zu Albert Wolff, dem aus Köln
stammenden früheren Redakteur de« »Figaro' , der nie eine Zeile gegen
Deutschland geschrieben , segelte Rosenthal -St . C«re ganz im Fahrwasser
der französischen Journalistik und besudelt « seine Feder nur zu oft durch
Gehässigkeiten gegen Deutschland, jedenfalls das Land seiner Eltern
und vielleicht sogar sein eigenes Geburtsland . Man behauptete näm¬
lich, Hermann Resenthal sei in N ü r n b e r g oder in F ü r t h bei
Nürnberg geboren. Er selbst aber hat dies einmal in einer Zuschrift
an di« »Straßb . Post ' als » böswillige Verleumdung ' bezeichnet und
behauptet, er sei in Paris geboren und habe im französischen Heere
gedient. Dabei macht« er indeffen einander widersprechende Angaben
über das Regiment , bei welchem er gestanden haben wollte, so daß man
nicht recht weiß , wie weit seinen Angaben zu trauen Ist. '

— Ter Vicomte de Civry , welcher wegen der am verstor¬
benen Lebaudy verübten Erpressung verhaftet wurde, ist ein illegitimer
Enkel des » Diamanten -HerzogS ' . Seine Familie führt bereits seit
Jahren einen Prozeß um die Millionenerbschaft. welche der Herzog von
Braunschweig der Stadt Genf vermacht hat. Ultic de Civry, welcher
als 17jähriger Jüngling am deutsch- französischen Kriege theilqenommen,
war , obwohl er im Jahr « 1880 wegen verschiedener Vergehen zu 3
Jahren Gefängniß verurtheilt worden war, in Sport - und Militär¬
kreisen sehr angesehen und beliebt. Er hat sich auch als Militärschrift -
peller « inen bekannten Namen gemacht .

Italien . Die Anklagekammer in Trani sprach sich für
die Auslieferung Hammerstein's aus.

Serbien . Aussehen erregt ein Aufruf des halbamtlichen Blattes
» Videlo ' in Belgrad, Serbien falle sich eiligst zum
Kriegs rüsten .

Afrika -Transvaal . Die amerikanischen Preßstimmen , di « thril-
weise in unserer gestrigen Abendnummer zur Wiedergabe gelangten,
haben das Richtige getroffen, wenn sie an die englische Presse die Er¬
mahnung richteten , die scharfen Worte, die sie gegen Deutschland rich¬
teten, gegen ihre eigenen Gesellschaften anzuwenden. Aber es sieht fast
aus , als wolle man gerade durch die unqualifizirbaren Angriffe gegen
Deutschland die öffentliche Aufmerksamkeit von der innigen Verbinvung
ablenken , in welcher Lritimni» officiosa und die verschiedenen Kolonial«
gesellschasten stehen . Insonderheit von der vielgenannten Chartered
Company ist «8 bekannt , daß sie mit Geld aus der höchsten englischen
Aristokratie wirthschaftet; ei gilt in der City geradezu als eine pa¬
triotische Pflicht, Aktien der Gesellschaft zu kaufen. Bis in die unmit¬
telbare Nähe des Thrones erstrecken sich die Beziehungen der Gesell¬
schaft . Darum ist es auch begreiflich , daß man so energisch kür die
Interessen der campramittirten Gesellschaft eintritt . Zwar wird in
nachstehender Meldung des Reuterbureau aus Johannesburg
vom 10 . Jan . anscheinend der Beweis erbracht , daß die Gerechtigkeit
zu Wort kommen soll ; es heißt dort : 2 2 Mitglieder des
Reform comiteS , darunter der Bruder von Cecil Rhodes ,
Oberst Rhodes , Sir Drummont Dunbar , Lyonel Philips und
Tr . Sauer wurden in vergangener Nacht unter der Beschuldi¬
gung des HvchoerrathS in ihrem Klub verhaftet und
daraus nach Preteria gebracht . In Johannesburg herrscht weiter Ruhe .
Was aber wird mit diesen geschehen ? Sie werden wahrscheinlich , wie
es mit Jameson der Fall war , nach Capstadt ausgeliefert , um von
dort aus durch ein englisches Kriegsgericht der Strafe entzogen zu
werde». Immerhin ist es für die Ruhe der Republik, wenn diese in
englischem Sold stehenden Friedensstörer aus dem Lande entfernt sind,
deyn allmählich wird es bekannt , » aß die führenden Geister die bekannten
Rechtsansprüche formulirt und die bekannten Versammlungen inscenirt
hatten . Die Adreffe mar mit 35,000 Unterschriften bedeckt und in
Johannesburg , von wo sie ausgegangen war , leben nicht einmal
25,000 erwachsene Uitlanders . Dazu kommt denn noch , daß die dor¬
tigen deutschen „ Spekulanten ' (englischer Lesart) sich für die Boeren-
republik erklärt und nach einer früheren telegraphischen Meldung der
»Bad. Ldsztg. ' dem Präsidenten ihre loyole Unterstützung zugesagt
haben. Der englischen Presse war dies sicher früher und genauer
bekannt als der Schwester auf dem Continent , trotzdem nahm sie den
Muud recht voll über die angebliche Bedrückung der Ausländer durch
eine » Oligarchie dummer Boeren " , eine überlaute Methode,
die auch heute noch in den Auseinandersetzungen mit Deutschland in
der englischen Presse Heimathrecht hat. Cs kommt ihr hierbei zu
Statten, daß die Regierung in der Zusammenstellung eines fliegenden
Geschwaders und sonstigem militärischeui Klimbim ebenfalls etwas
Kraftmeierei treibt , die uns in Deutschland zwar wenig imponirt, ^ die
aber doch , wie die englische Presse erfahren könnte, ihre ernste Lecke
hat . Die sranzösische Presse schürt eifrig an der Mißstimmung . So
meldet die „ Continental Tel. Comp . " von gestern Folgendes : „ Der
bedeutsamste Beweis für den außerordentlichen Umschwung ,
der sich in der französischen Volksstimmung vollzogen hat, ist wohl die
Thatsache, daß es selbst den ultra- chauvinistischen Blättern nicht ein =

sondern mich nach einer Thätigkeit sehnte , schrieb . ich Brief auf Brief
daraus uni ein neues Engagement, und da ich auch nicht zu jeder
Mahlzeit zu meinem Freunde laufen tonnt«, hungerte ich indessen , und
suchte das Knurren meines Magens dadurch zu bannen, daß ich mich
ganz und gar in mein Werk vertiefte. Satt wurde ich freilich
nicht davon.

Zu jener Zeit war ich bei Mareska engagirt . Das Zigeunerleben
aber behagte mir nicht mehr. Ich hatte ein Weib, ich wollte auch ein
Heim habe » und in Cerignola, wo man uns mit ganz besondererFreund¬
lichkeit entgegenkam , reifte in mir der Entschluß, bas Wanderleben auf«
zugeben und das Theater zu verlassen .

Ern Streck mit meinem Tirektar — oder vielmehr ein Faustkampf,
wie er auf unssren italienischen Bühnen leider nicht selten ist — gab
mir den Anlaß , meinen Vertrag zu brechen. Ich entwich mit meiner
Frau und hielt mich versteckt. Mareska schäumte vor Wuth .

» Wenn ich ihn finde ! ' schrie er, „ wenn ich ihn sind « ! '
Allein er fand mich nicht, denn ich war wohl geborgen.
Ta fiel dem Direktor plötzlich mein Ratcliff ein.
» Das Felleisen ! ' schrie er, »das Felleisen will ich haben. Na,wart ' nur Bürschchen , das will ich Dir heimzahlen ! ' Dann stürmte

er in meine Wohnung hinaus. Hier stellte sich ihm meine Hauswlrthin
entgegen und wollte ihm den Zugang wehre », er aber schrie sie an wie
ein Besessener und erzwang sich den Eintritt. Er suchte überall, er
warf alles durcheinander, er fand nichts. Natürlich ! M : in St atz,mein Ratcliff , war ja bei mir und Mareska — schnappte vor Wuth
fast zusammen .

» Lla i’iia fatto*, stammelte er dann und setzte sich hin , um Athem
zu schöpfen, „ rna me la paghera . '■*)

Dann ging er. Aber nicht nach Hause . Gott bewahre. Die
ganze Nacht patrouillirte er vor meiner Wohnung auf und ab. Tags
darauf reiste die Gesellschaft an ihren neuen Bestimmungsort . Er je¬
doch blieb. Er wartete de» ganzen Tag und die ganze Nacht, um
mich abzufassen , umsonst — und wnthschnaubend mußte er endlich seiner
Truppe nach. Ich aber kehrte nach Cerignola zurück. Hier fand ichRuhe und Frieden . Hier gedieh mein Ratcliff fast bis zu Ende, —
da kam die Episode mit der „ Cavalleria rusticaua“ , die mit einem
Schlage meinem Leben , meinem Schicksal eme andere Wendung geben
sollte . Mein . Ratcliff ' ward deposiediert . Nicht er soll : : mir Ruhm,Glück und Neichthum bringen, sondern jenes andere, klenie, unschein¬bare Werk, er aber — der mein Tröster in so mancher herben Stunde
gewesen , war nun schnöde von mir vergessen . Und als der erste RaDchdes Ruhmes verflogen war und ich mich fragte : was nun ? — da
holte meine Frau das Felleisen herbei, in dem mein Schatz von einst,mein Ratcliff . steckte .

Seitdem ist er längst beendet und hat auch die Bühnentaus « schon
empfangen. Aber mein Schmerzenskind ist er geblieben und damitdas Werk, das von allen meinem Herzen am nächsten steht . - -

*) Ich bin ihm auf den Lern, gegangen ; ober er soü 's mir bezahlen.

fällt, angesichts des englisch-deutschen Zwistes di« Revanche -Idee anzu¬
fachen, während ziemlich einmüthig der Gedanke ausgesprochen wird,die günstige Gelegenheit zu benützen, um die endliche Erledigungder egyptischrn Frage zu urgiren . ' Der Schlußsatz verrät
den Zweck der französischen Kundgebungen. Wir haben derartige Proben
einer freundlicheren Stimmung schon öfter erlebt und immer wieder trat
der Rückschlag ein , sobald das gesonderte französische Interesse entweder
erledigt, oder >n den Hintergrund geschoben war . Dann lohte der
Revanchegevank « wieder um so mächtiger empor . Das weiß auch die
Cithpresse ganz genau, weßhalb sie uns mit einer Annäherung au Ruß¬
land und Frankreich bange zu machen sucht. Freilich ein vergebliches
Bemühen, denn England und Rußland sind Feinde wegen ihrer Kolo -
nialmtrressen und England und Frankreich haben getheilte Interessen
auf dem Meere gegen einander zu vertreten. So bleibt denn vie Kund¬
gebung des Hasses jenseits des Kanals ebenso werthlos wie die Flöten¬
töne jenseits der Vogesen. Deutschland hört beides , sich des rechten
Weges bewußt, an und findet es kaum der Mühe werth, die falschen
Angaben der englischen Press« zu widerlegen. Das wird theiiwesse
von den Engländern selbst besorgt , wenn sie nicht im Scharten
der Londoner Börse leben . So meldet der Berliner Bericht¬
erstatter der »Times ' , daß der Plan, 50 Matrosen nach Laurenzo
Marquez zum Schutz « des Konsulats zu entsenden, erst gefaßt
wurde , als die Dinge in Afrika eine ernstere Wendung
eintrat und dann erst eine Anfrage bei der portugiesischen Regierung
erfolgte. Mit dieser Thatsache aber entfallen alle Beschuldigungenüber
geheime Pläne der deutschen Regierung . Ihrem besonnenen Einflußwird es hoffentlich gelingen, daß die Ruhe wieder hergestellt wird.
Nach den neuesten Nachrichten läßt sich eine baldige Wiederkehr der
alten Ordnung erwarten. Die Boeren verhalten sich entschieden , aber
nicht provozierend. Es zeigt sich dies in der würdevollen Art, wie Krüger
mit England verkehrt. Charakteristisch ist in dieser Beziehung die Meldung :
» Sir Herkules Robinson telegraphirte , daß Präsident Krüger
in seiner Antwort auf die , von Chamberlain auf Anordnung der Kö¬
nigin von England an ihn gerichtete Depesche erklärte, es sei seine
ernste Absicht, Jameson und die anderen Gefangenen an die englischen
Behörden auszuliefern , damit dieselben durch die englische Regierung
zur Bestrafung gezogen würden. Er werde seine endgiltige Entschei¬
dung über diese Angelegenheit bekannt gebe« , sobald Ruhe und Ord¬
nung in Johannesburg wiederhergestellt seien . Präsident Krügerbitte Robinson , der Königin di« Versicherung seiner Werthschätzungund den Dank für ihre Worte zu übermitteln und sende ihr seine ehr¬
furchtsvollen Grüße . '

Amerika . Folgende interessante Mitteilungen über die Lageauf Cuba entnehmen wir einer Rew- Aorker Zeitung : „ Es ist höchst
unwahrscheinlich , daß der gegenwäckige Stand der Dinge lange dauern
kann . Die noch felbtüchtigen Kompagnien des Marschalls sind weit
weg im Innern ; ihre Siege sind in Wirklichkeit Erfolge der Aufständischen
gewesen . Die große spanische Armee ist ein wüster Hausen kranker,
undisziplinirter Bursche geworden , die gegen stolze , kräftige, durch eine
Reihe von Bedrückungen und Verfolgungen zur Verzweiflung gebrachte
Menschen kümpsen solle». Der Ausgang kann nicht ungewiß sein . Mit
der Herrschaft der Spanier ist es vorbei. Das liegt in der Luft.
Havamah , das anscheinend friedlich unter den Kanonen des Morro schläft,
weiß es. Der reiche und Üppige Kaufmann fühlt es ; Die Menge , die
trüge in den Straßen geht und kaum zu spreche» und nie zu lächeln
wagt, hofft es und die Arinen beten darum. Man fragt sich , ob Spanien
noch einen Freund hier hat. Diese reiche und schone Stadt , der Stolz
der Enbaner und gegenwärtig die letzte Stütze der Spanier, ist der
Gnade der großen Kanonen des Morro-Castells preisgegeben. Diese
Kanonen sind nicht gegen die Boy oder gegen die Seeseite, zr> deren
Schutze , gerichtet , sondern kehren ihren grimutigen Schlund gerade gegendie Stadt , der sie beständig die Zerstörung androhen. Tie Partei¬
gänger der Spanier sagen es auch offen : »Wenn die Spanier geschlagenwerden und die Insurgenten die Stadt angreifen, dann wird die Stadt
bombardirt , daß kein Haus stehen bleibt. ' Das wäre der würdige
Schlußakt der Tragödie , die nun schon so lange spielt . '

Australien . Nach einer Meldung des » Neurer '
schen Büreaus'

aus Perth soll in N u l l a g e n e (? ) in Nordwest - Australien ein
großes Diamant « n lager entdeckt worden sein .

Ans dem Gro/cherzogthrttn.
* Karlsruhe , 10. Jan . Gestern Vormittag nahm S . K. H . der

Großherzog den Vortrag des Präsiden ««» des Ministeriums des Innern
Eeheiw.eraths Crsenlohr, entzegrn. Uvt IV ja Uhr traf S . K. H . der
Erbgroßherzog aus Freiburg hrer ein . Höchstverselbe begleitete S . K. H.
den Großherzog um 12 Uhr 40 Min . nach Rastatt ur Theiknahme an
der Gedenkseter des Infanterie- Regiments von Lützom ( I . Rheinischen )Nr . 25 . Die Rückkehr nach Karlsruhe erfolgt « adends 0 Uhr. Im
Lause des Abends kehrte L-. K . H. der Erbgroßherzog nach Freiburg
zurück. Heule Vorurittag von 10 Uhr an ertheilte, laut Hofbericht ,S . K. H . der Großherzog »achgenannten Personen Audienz: dem Land«
g- ckchtsvirektor Zentner in Mosbach, dem Oberlandesgerichtsrath Fleuch-
ans in Karlsruhe , dem Bezirksarzr Dr. Wippermann in Sinsheim, dem
Airckmann Tr . Schmidt in St . Blasien , den Prosefforeu Armbrusterund Dr . Marx in Karlsruhe , dem Finanzassessor Spuler in Wiesloch,dem Bahnverwalter Marggras in Waidshut, dem Bureauvorsteher
Sekretär May in Karlsruhe , dein Landgerichtssekretär Dr . Aberle in
Mosbach, dem Sekretär Tr . Strauß und dem Regierungsbaumeister
Baumann in Karlsruhe ; ferner dem Kanrmerhsrrn Grafen v. Wiser.
Kaisert. Regierungsralh in Colmar, dem Kammerjmiker und Oberförster
Grafen v . Wiser in Meßkirch , sowie dem Hosjunker und Kaiserl. Bize -
konsul in Neapel Freiherr » v. Schauenburg Hiernach meldete sich der
Hauptmann z. D . Hartwig , Bezirkeossizier in Lörrach , und der Pre-
mieriieutenant v. Lausch vom 3. Niederjchlestschen Infanterie- RegimentNr . 50, welcher die Orden des verstorbenen Generals der Infanterie
z. D. v. Glümer zurückreichte. Nachmütags hörte S . K. Hoheit di« Vor¬
träge des Legationsraths Dr . Frerherrn v. Labo, des LegattonsekretärsDr . Seyb und des Majors v. Ove». Abends fand Tafel bei S . Gr . H .
dem Prinzen Wilhelm statt, an welcher II . KK . HH . der Großherzogund die Großherzogin theiluahmen.

— Das Wolff '
sche Telegraphenbureau verbreitet eine Stockholmer

Depesche , nach welcher I . K. H. die Kronprinzessin von Schwe¬den und Norwegen , deren Gesundheitszuftanv in der letzten Zeitwieder weniger befrtcöigeub gewesen sei, sich infolge einer Erkältungwiederum genöthigt sehe , das Bett zu hüten. Wie nun das » Bad.
Wchbl . ' erfährt , ist die Nachricht von einem Erkältungszustande der
Kronprinzessin zutreffend , doch liegt diese Erkrankung bereits um mehrere
Tage zurück, sie trat in den ersten Jarniartagen , wohl im Zusammen¬
hänge mir mehrfachem , ziemlich rasche», Temperaturwechsel ein und ist
seitdem erfreulicher Weise im Rückgang begriffen . Was den Gesund¬
heitszustand der hohen Frau in den letzten Monaten betrifft, so liegtes in der Natur der katarrhalischen Reizbarkeit und neurasthenischen
Beschwerden, an denen die Kronprinzessin mitunter zu leiden hat, daßdas Befinden derselben Schwankungen unterliegt . Im allgemeinen darf
gesagt werden, daß der Aufenthalt in Rom günstig aus die Gesuudheits-
verhältmffe der Kronprinzessin eingewirkt hat und ärztlicherseits kein
Grund zur Unzufriedenheit mit den bisherigen Ergebnissen des Winter¬
aufenthaltes I . K . Hoheit besteht. Zur rascheren lleberwindung der
Nachwirkungen ihres Erkältungszustanbes wird die Kronprinzessin viel¬
leicht sür kurze Zeit emen etwas südlicheren Ort Italiens aussuchen ,
doch ist darüber noch kein Beschluß gefaßt.

— Dir gerichtliche Untersuchung gegen den ungetreuen Bankkas¬sier Mayer in Mannheim , sowie gegen deffen Vater , Ho -
pscnhändler Maycr - Lerna und den Schwager des ersteren ,Kleiderfabrikant Hey mann , wovon die beiden ersteren sichin Uuleriuchungshaft befinden , ist am 9. Januar abgeschlossen worde nDie Verhanrlimg — die Anklage geht bei Mayer auf Unterschlagung,bei den übrigen auf Begünstigung — findet U. „Mannh . Anz . " vor¬
aussichtlich Ende Januar oder Anfang Februar vor der Strafiammer
in Mannheim statt. Als Vertheidiger werden fungieren die Rechts¬anwälte Dr. Köhler . Dr . Rvsenfelo u»d L:elb. — Die Gebühre n -
übertretuug , wegen welcher sich der Mannheimer RechtsanwaltTr . Gust. Kau imann demnächst zu verantworten haben wird, wird
vom »Mannh. Anzeiger' als eine sehr geringfügige hingestellt. Der¬

selbe soll in einer Betreibungssache, mit welcher er dem genannieKBlatte zufolge viele Mühe hacke, außer der Schreibgrbühr noch 12 -IJUals Honorar in Anrechnung gebracht haben.
e Offenburg , 10 . Nov . I " der heutigen Sitzung de -

Bürgerauschusses machte vor Eintritt in die Tagesordnung Herr ,
Bürgermeister Hermann Mittheilung über die Sparkassen -
Angelegenheit . So weit sich bis jetzt übersehen läßt, betrüge
danach die unterschlagene Summe 410—420,000 M. Daran kann aus'
dem Vermögen des Schuldigen etwa die Hälfte gedeckt werden; eS istein liegenschaftliches Vermögen (besonders Reben- und Hopfenfelder), ,ferner Vorräthe an Cognac (Baur betrieb eine Cognacfabrik), und amWein vorhanden, die einen Ersatz in der angegebenenHöhe in Aussicht'stellen. Den eigentlichen Fehlbetrag könne die Stadt als Darlehen!
von der Sparkaffe derselben verzinsen und in einem Zeitraum von etwa20 Jahren durch jährliche Amortisation abzahlen. Neben der Unter¬
suchung durch den Untersuchungsrichter findet eine Untersuchung der
Sachlage durch eine» vom Ministerium des Innern hierhergeschicktenBeamten statt . Erst nach Abschluß dieser Untersuchungen läßt sich fest¬
stellen, ob und wie weit andere Personen, zunächst die Mnglieder beä?
Aufsichtsrathes, zum Ersatz beigezogen werden können . Der Bürger- !
meister hatte dann noch Anlaß, verschiedene Auslassungen in der Preffe, -
hier wie auswärts, z. B. in der » Straßb. Post ' , als unrichtig und '
grundlos zu bezeichnen. Daß man sich durch den Schlag nicht Nieder¬
drücken läßt , beweist der Umstand, daß rer Ausschuß einstimmiz 13,000^
Mark bewilligte für Erweiterung einer durch ein vorstehendes Haus'-
eingeengten Stelle der Hauptstraße. Allerdings hatte der Bürgermeister '
noch einige unangenehme Ueberraschungen mitzutheileu, die ganz über¬
mäßigen Ueberschreitungen des Voranschlags für .den Neu- .bau der Fruchthalle mit dem Bürgersaal und für den U » bau des
Nathhauses durch die ausführenden hiesigen Architekten . Der Vor¬
anschlag wurde bei dem einen Bau um ca . 45, bn dem andern utn
52 Proz. überschritten ; auch bei einem kleineren Bau wurde der Voran¬
schlag» zusainmen etwa 40,000 M ., in ähnlicher Weise überschritte ».Der Bürgerausschuß ernannte eine Kommission zur Untersuchung der
Sache u -d behielt sich die Ersatzansprüche an die Architekten vor .— Am 9. Jan . war der Untersuchungsrichter des Landgerichts ,Offenburg, Herr Landgerichtsrath Ernst , in Kork, um in »er Unter- '
suchungssache gegen Pfarrer Wiederkehr Erhebungen zu machen.Die öffentliche Wemung ist, lt. » K. Wbl . ' , dem Angeschuldigten fortge¬
setzt günstig, niemand glaubt an dessen Schuld .

— Wre dem „ Echo vom Wald ' mitgetheilt wird, ist die Stadt ,U I m dem Schwarz wälder Fernsprechnetz ange«
schlosse» worden.

Die Weber der Tuchfabriken Karlin u. Komp, am Hohenstein-
und W . Schultheiß in S ch i l t a ch , ca. 50 Personen , haben ihrS«Arbeit eingestellt . Differenzen in der Berechnung der
Löhne sollen, lt. » Kzgthlr. ' , Ursache des Ltreikes sein.* Aus Baden , II . Ion . Schön wald . Herr Siedle junt 1,
» Hirsch' errichtet im Frühjahr hier ein zweites Kurhotel. — Mann - 'k
heim . In der Nacht vom 9. auf 10 . Jan . fand Gastwirth Fischer ?
zum „ Kreuz ' vor seiner Wohnung den Schremermeister A L. auif
Lörrach in halberstarrtem Zustande. Derselbe konnte sich jedoch derart
wieder erholen, daß er am anderen Morgen die Heimreise nach Lör¬
rach antreten konnte . — Neumühl . Deichaufseher Gemeinderath
Weiß stürzte beim Oeffnen des Deichs und erlitt einen schweren Bein- '
bruch. — A l t d o r f. Hier ist eine Scheuer abgebrannt ; da» angi«baute Wohnhaus wurde stark beschädigt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11 . Januar .

Lehm. (Mitthritungen ans der Ktadtrathssttznng vom 10.
Jan ) Die Geueraldirsktion der Großh . Staatsbahnen theilt mit, daß
die Roheinnahmen der städtischen Bahn Karlsruhe - Maxau im '
Jahr 1894 betragen haben : 647.005 M . 22 Pf . , die Betriedskosteg '
392,183 M . 39 Pf . , verbleibt Reineinnahme 254,821 M . 83 Pf. ;
Davon wurden abschläglich bereits bezahlt 205,990 M . 96 Ps . , so
daß das Restguthabeil der Stadt noch beträgt 48,839 M . 87 Ps . —
Nach Mitthe . lung der Direktion der Gas - und Wasserwerke betrugder M axi m a ltag es ko n sum an Gas : im Jahr 1894 40,300
cbm, im Jahre 1895 45,000 cbm und der Gesammtjahreskonsum 1891 '
7,508,880 cbm, 1895 8,375,910 cbm. — Dem bab . Frauen -,verein wird zur Abhaltung von Kochkursen für Arbeiterinnen auch ,
für das Jahr 1896 ein Zuschuß von 200 M . in Aussicht gestellt . —
Dem Gemeinderath in Dur lach wird seinem Ansuchen gemäß bis ,
zur Fertigstellung der neuen WasserwerkSanlage daselbst das b-nöthigte
Wasser aus der hiesigen Wasserleitung gegen Ersaß der Selbstkosten ,
zugeführt — Der M i l i t ü rver e i n hat 2 Photographien der Fest-
dekoration , welche anläßlich des Kriegerfestes in der Festhalle zur
Ausstellung kam , zum Geschenk gemacht . Hierfür wird Dank auZge «
sprachen . — Im stüdt . Krankenhaus be :rug im Monat Dezem¬
ber d . I . der höchste Krankenstand 230 und der niederste 189 Per«
sonen . — Beim Bürgermeisteramt wurden im Jahr 1895
2532 Zahlungsbefehle . 1002 Bollstreckungsbefehle erlassen ; wider¬
sprochen wurden 369 Zahlungsbefehle . Zivilprozeffe waren anhängig2214 . Dieselben wurden erledigt : durch Abweisung der Klage 99,
durch Derurtherlung 1188 , durch Vergleich 412 , durch Verzicht 515.
Berufungen fanden 126 statt ; bei 26 wurde das Erkenntniß bestätigt,
bei 11 abgeändert, bei 26 fand ein Vergleich statt , bei 26 wurde ver¬
zichtet. Sühnversuche wurden 409 vorgsnominen » daoon sind 94 ge¬
lungen und 315 mißlungen.

□ (Kleine Chronik .) Ein Schreinergefelle aus Binningen ,
welcher s. Zt. bei eineu, Meister in der Bahnhosstraße gearbeitet hatte ,
wußte diesen Ende 1893 unter der Vorspiegelung zur Herausgabe von
200 M . behufs Deckung einer Schuld zu bewegen , daß t so lange bei-
ihm in Arbeit zu bleiben versprach , bis die Schuld in monatliche !»
Lohnabzügen von 5— 10 M . gedeckt sei. Im März 1894 blieb der
Geselle aber ohne Kündigung und ohne an der Schuld etwas bezahlt
zu haben der Arbeit fern und steht nun wegen Betrugs in Unter¬
suchung . — Am 9. d. M . wurde an eiier E i senwar enha ti 0 «
lutig in der Kaiserstrabe der Schaukasten abgehängt , die Glas¬
scheibe zerbrochen und -ein Paar Schlittschuhe daraus entmintet , so
daß der Firma ein Schaden von zusammen 9 M . erwachsen ist . —
Ein von der kaiserl . Staatsanwaltschaft in Straßburz wegen Unter¬
schlagung ausgeschriebener früherer Kartonnagefabrikaat
wurde gestern hier ermittelt uns verhaftet . — Eine Händlerin in der '
Schützenstraße hatte am 6. d. Mts . einem Händler in der Zährin¬
gerstraße eme Elektrisiermaschine im Werth von 20 M. zu«
kommissionsweise !! Verkauf übergeben; der Händler hat aber seither
seine Wohnung verlassen , weßhalb die Vermutyung besteht , daz er
die Maschine veräußert und das Geld in seinen Ratzen verwendet hat.

MarktvcränSeruergen .
8t. L. Karlsruhe , Januar .

Zu de » vom Großh. Statistischen Bureau zu Ansaug vorigen JahreS
herausgegebene» Berzeichniß der Markte und Messen im Großherzogthu«
Baden sür 1896 werde » nachsolgend die inzwischen bekannt gewordenen Ver¬
änderungen mitgetheilt.

Aach : Mit sämmtlichen angefetzten Märkten ist auch Weh» und Schwsinr-
markt verbunden.

Bonndorf : Der auf 17 . September angesetzte Rindvieh-, Schweine»
und Zlegemnarkt (auch Farrenmarkt- wird aus 3 . Seplemb . r verlegt.

Donaueschingen : Der aus 18. März angesetzte Pserdem-rkt wirb
aus 1t . März verlegt.

E w m e nb i n g e n : Mit de» aus 3. März , 20 . Mai , 3 . November
und 9 . Dezember angesetzten Krämer - und Rindviehmärkten ist auch Schweine-
markt verbunden.

Ettlingen : Der aus 20. Mai angesetzte Rindvieh- und Pserdemarkt
wird auf 21 . Mai verlegt.

Gersbach : Am 20 . Januar , 4 . und 17 . Februar, 3 . und 16. März,7 . und 29 . »prii, 5 . und 18. Mai, 2 und 15. Juni, 7 . und 20 . Juli , 4.
und 17. August , 1 . und 21 . Septi .ilber , S. und 10 . Oktober, 3 . und 16 . 91**
Oiiubev, 1 . u :i .' 21 . Dezember finden Schweiiie- Mürtte statt .

Hardhaim : In » Monat Juli fia et während 10 Tage Grünkecn *
markt statt . Ad ^acknugstage werden durch den taae ^irthschastttchen Bezirks»
verein festgesetzt.

Konstanz : Die jeweils aus den 1 . Meßtag(Meßmonrag ) angesetztenLedW
miärtte werden auf den 5 . Meßtag (Meßfteitag) verlegt.



fiauba . Mit den Krämermärkten am 5 . Mürz und 2. Zuli ist
Schneinemarkt verbunden . Ter Krämermorkt vom 1 . Mai wird auf den
4 . Mai verlegt . Tie Schwcinemürkte am L . März und 6 . Juli fallen aus .

Lörrach : Ter aus 23. September ongesetzie Farrenmarkt wird auf
3 . September verlegt .

Ludwigshaseu : Tie bisher an jedem Donnerstag — vom letzten
Donnerstag im August bis einschließlich ersten Donnerstag im November —
abgehaltendn Obstmärkle werde» künftighin während obiger Zeit jeweils Mon¬
tags abgehalten .

Mannheim : Jeden 3 . Montag im Monat findet ein weiterer
Pferdimarkt statt Im Fall dringenden Bedürfnisses kann jeden Freitag
ein weiterer Schlachtviebmarkt außer dem bisher an jedem Montag abge¬
haltenen stattfinden . Schweinemarkt wird jeden Werktag abgehalten . Jeden
Montag ist ein Federvieh- und Hundemarkt .

Markdors : Der aus 21. September angesetzte Jahrmarkt wird auf
28 . September , der auf 16 . November angejetzte Jahrmarkt aus 23 . Noveni-
ber verlegt.

Meßkirch : Die auf 21. Mai und 22. Oktober angesetzten Märkte
sind nicht Krämer -Z u ch t v i e h- und Schweinemärkte , sondern Krämer - B i e h-
und Schweinemärkte.

Offenburg Mit den in Verbindung mit den Rindviehmärkten am
3 . März und 6 . Oktober angegebenen Farrenmärkten mit Prämiirung finden
auch Ochsenmärkte mit Pränüirung statt.

Pforzheim : Die auf 10. März und 8. Dezember angesetzten zwei-
tägigen Krämer -, Töpfer -, Glas - , Holzwaaren - und Schweinemärkte sind nur
am 1. Tag mit Schweinemarkt verbunden ; dagegen fällt der wöchentlich am
Mittwoch stattfindende Schweinemarkt in den Wochen , in welchen Krämer -
und Schweinemarkt stattfindet, aus .

Rastatt . Die in Verbindung mit den zweitägigen Krämer - und
Brettermärkten am 27 ./2S . April und 14 ./15. September angegebenen Schweine-
and Fruchtmärkte finden nur am 1 . Marktage statt.

Schönau i . W. : Der in Verbindung mit dem zweitägigen Krämer¬
markt am 13 ./14. April augegebeneSchweinemarkt findet nur am 1 . Tage statt .

Ueberlingen : Die aus 18. März , 6 . Mai , 26 . August , 28 . Oktober
und 9. Dezember angesetzten zweitägigen Vieh - und Schweinemärkte
finden nur an 1 Marktlage statt.

Bill in gen : Die aus 3 . März , 2b . Juli und 28. Oktober angesetzten
Krämer -, Rindvieh -, Pferde -, Schweine und Fruchtmärkte werden auf 23 . März
bezw. 28 . Juli bezw. 27 . Okiober verlegt.

Walldürn : Die sämmtlichen Bieh- und Schweinemärkte find ein¬
gestellt.

Zell i. W. : Mit sämmtlichen all Rindviehmärkte bezeichneten Märkten
find auch Schweinemärkte verbunden.

Rittheiluugen
au » dem Bereiche des Schulwesen - k

Versetzungen :
A . Mittelschule u .

Lehramtkpraktikant Karl Döing von der Leuder'jLen Privatlehranstalt in
Sasbach an das Gymnasium in Konstanz.

B . Volksschulen .
Schulverwalter Konstantin Anderer von Berghaupten nach Ueberauchen, A.

Villingen . Hilfslehrer Karl Beyerle von Ueberauchen nach Külsheim . A.
Wertheim . Schulkandidat Karl Hahn als Hilfslehrer nach Rauenthal , A . Ra¬
statt . Hilfslehrer Wilhelm Huber in Jttlingen als Unterlehrer nach Ruith ,A . Breiten . Unteriehrer Karl Maier von Hojstetten nach Berghaupten , A .
Ofienburg . Hauptlehrer Ludwig Ruckcnbrod von Breisach nach Herthen , A.
Lörrach.

Kunst und Wissenschaft
Karlsruhe , 10 . Jan . (Großh . Hoftheater .) Der gestrigeAbend war der fröhlichen Faschingsstimmung gewidmet, die uns das

Leben auch in seinen ernstesten Schattirungen in rosenfarbener Pracht
zu . eigen weiß . Der Faschingshumor ist souverän über Sitte und
Etiquette und in seinen: .letzten Ende auch über die Kritik. Wir müssen
deßhalb darauf verzichten, an das erste zur Aufführung gelangende
Fastnachtsfpiel „Standhafte Liebe " von Heinrich iruje einen
anderen Maßstab anzulege » als den seines Zwecks , des Zwecks zu
unterhalten . Und dieser ist vollauf erreicht worden. Freilich hat man
während der ganzen Aufführung ein gewiffes Bedauern nicht über¬
winden können , daß der an sich schöne, fast erhabene Grundgedanke in
ler Schellenkappe vor uns stand : Ein reicher Goldschmied Tourangeau
aus Paris , der bis zu seinem vierzigsten Jahre Junggeselle geblieben
ist, trotzdem ihm die Gelegenheit, in den Ehestand zu treten , bei seinen
persönlichen Vorzügen und seiner gesicherten Stellung nicht versagt
blieb, entbrennt in Liebe zu einem Hirtenmädchen, das er nur einmal
gesehen und der eö nachgerühmt wird, daß sie eine Gesinnung und
« ine Anmuth besitze, die bei ihrer Abstammung unbegreiflich sei. Aber
sein Ideal — Tienette mit Namen — ist Leibeigene des Klosters ct .
E er mein und ihr Gälte muß nach den Satzungen des Rechts ebenfalls
den '. Kloster hörig werden . Tourangeau sucht die geliebte Tienette
durch Angebot einer bedeutenden Summe oder einer kunstvollen Gold ,
schmiedearbeit „ für den Altar " aus der Leibeigenschaft loszukaufen,
ater der Abt lehnt Alles ab mit der Begrünrung , er habe bei seinem
An tsanlritt geschworen, die Rechte des Klosters zu alten , zu wahren
und zu schützen . Nach langem inneren Kampfe findet Tourangeau , daß
Tienette ihm doch höher gilt, als äusere Ehre und Freiheit und er
erkauft sich die Verheir . thimg mit ihr durch Unterwerfung unter die Rechts«
besiimmrmgendes Klosters. Diese opferwillige und „standhafte Liebe " aber
wird nach kurzer Prüfungs eil von dem Abte durch Gewährung der Frei¬
heit belohnt. Dabei erfahren wir, daß den greisen Priester bei seinem
hartnäckige,iMeigerung?. T >mette sreizugeben , ein doppelter idealer Zweck
geleitet hat, einmal : die Rechte des Klosters durch Tourangeau 's Un¬
terwerfung unter dieselben zu wahren und ein andermal , durch die
Schwierigkeiten, die sich der Verbindung entgegenstellten, die Liebe auf
ihren inneren Werth zu prüfen. Dieser erhabene Gedanke wurde aber
in einer so schalkhaften saschingsmäßigen Form vorgetragen , daß dar¬
unter eigentlich der gute Kern nicht zu entdecken war und echt saschings-
müßig war auch die Ausstattung der Schlußscene. Hier hatte der
innere Edelmuth des greisen Abtes im glän endsten Lichte gestanden,
aber unmittelbar darauf machte er in der Verspottung der Burgunder¬
vase patris prioris den für die erste Faschingsstimmung vorschrifts¬
mäßigen Stechschriit von dem Erhabenen in das Lächerliche ; der echte
Harlequin muß eben imnier mit einem Witze abschließen , weshalb er
auch bekanntlich unter Thränen lachen kann. Für die Mitwirkenden
war die Darstellung leine leichte Aufgabe. Das ganze Stück ist im
jambischen Versmaß und einfachem Reimsysiem geschrieben und ver¬
langte ein gewisser in 's Komische hinüberschillerndes Pathos . Herr
Reiff , der den Abt Hugo von Senecterr « gab, verfügt von Haus

aus über eine gewisse schalkhafte Ader, die ihm seine Rolle leicht wer¬
den ließ. Auch waren ihm die einzelnen Situationen geradezu auf
den Leib geschnitten , so namentlich die Szene, da er die widerspenstigen
Kapitelmitglieder und deren tückischen Prior herunterkapitelt — daher
der Name — bis sie alle auf seiner Seite waren . Die komische
Grandezza des Herrn B r e h m als Seneschall von Coucy erkaufte sich
den wohlverdienten Beifall nicht durch eine übertriebene Geckenhaftig¬
keit, zu der ein weniger geschickter Darsteller leicht hätte verleitet wer¬
be» können. Herr Herz war der emzige , welcher eine ernste Empfin¬
dung mit Verve unv der Herrn Her ; innewohnenden darstellerischen
Kraft vertrat . Fräulein Fürst hat in der That , was wir schon bei
ihrem ersten Auftreten sagten , ein weiches , biegsames , wiewohl etwas
kleines Organ , das namentlich die Töne der Innigkeit gut anzuschlagen
weiß. Der deklamatorische Fluß des Vortrags hätte sich von der qe«
bundenen Redeweise etwas mehr loslösen sollen . Auch die übrigen
Darsteller hielten sich im Nahmen ihrer Aufgabe. Herr Kemps war
in seiner Komik etwas zu derb .

Das zweite Stück, „ Der Diener zweier Herren " von Gol -
doni , deutsch von Eduard Pohl ist ein toller Schwank, mit etwas mehr
dramatischem Leben, als etwa das „ Milchmädchen von Schöneberg", aber
auch mit kleinen Pikanterien, die hie und da an den Shakespeareschen
„Kaufmann von Venedig" und „Was ihr wollt " und an „Lope de Vegas *
Tugendwächter gemahnten, wo sie ähnlich zu hören waren . Der Inhalt
ist kurz skizzirt : Ein leichtsinniger Mensch, dem der Geldverdienst höher
steht als die Gewissenhaftigkeit , übernimmt die Dienstleistungen bei zwei
Herren und führt nunmehr die tollsten Verwechslungen herbei. Die
Hauptkosten der Darstellung hatte Herr Brehm zu bestreiten, dessen
Humor eine große Originalität verriet. Die kleinen charakteristischen
Wendungen und Bewegungen , die selbstredend nicht selten den Effekt
herbeiführten oder verstärkten , laffen sich nicht einlernen. Herr Brehm
hat künstlerisch und rein körperlich etwas geleistet . Auch Frau Höcker
verstand sich gut in die persiflierende Force ihre Roll « einzuleben. Die
übrigen Rollen waren zu unbedeutend, um besonders erwähnt zu werden.
Nur möchten wir noch betonen , daß den beiden Kunstnovizen F r l.
Berndl und Herrn Andresen der ironische Zug ihrer Rollen zu
gute kam . Sie konnten eine kleine Uebertreibung gut vertragen ; die
beiden Darsteller bestanden deshalb in allen Ehren . 8 . F .

Rechtspflege .
*** Karlsruhe , 10. Jan . ( Schwurgericht . ) 7 . Fall . Der am 10 .

Januar 1875 gevorene Taglöhner Friedrich Nagel von L i n k e n h ein ,
fand am 9 . August v . I . ein von dem Bahnarbeiter

'
Ludwig Roth verlore¬

nes Notizbuch, in dem sich ein vom Betriebsinspektor der Staatseisenbahnen
ausgestellter, den Roth im August 1895 zur täglich einmaligen freien Fahrt
ermächtigender Fa brtausweis befand. Nage! strich in dem Fahrtausweis den
Namen des Roth , setzte seinen Namen dafür ein u . benützte de » Ausweis 6 Mal
zur Fahrt von Graben nach Karlsruhe und zurück . Aus Grund des Wahr¬
spruchs der Geschworenen wurde Nagel wegen Fälschung einer öffentlichen
Urkunde aus Gewinnsucht, begangen unter mildernden Umsiänven , und wegen
Unterschlagung zu einer Gesamnilgefängnißstrase von 3 Monaten und 3 Ta¬
gen , wel che letzteren durch die Untersuchungshaft verbüßt gelten , verurtheilt .
Die Slaatsanwalischafl vertrat der großh . Herr Staatsanwalt Duffner ,die Berthewigung führte Rechtsanwalt F i s ch e r. Mit diesem Falle waren
die Sitzungen des Schwurgerichts der 1 . Periode d. I . zu Ende .

Karivel u»rv Verkehr .
M annheim , 9 . Jan . (Produktenbörse . ) Waize« für März 15.25 , für

Mai 15 .05 , iür Juti 15 .05, Roggen iür März 12 70 , Mai 12. 70, Juli 12.70
Haber für März 12.40 , Mai 12.40, Juli 12.40, We.'schkoru für März 9 .80 ,Mai 9. 90 , Juli 9 .90 . Behauptet .

Konstanz , 10. Jan . Walzen 17. —, Roggen 14 . — , Gerste 15.50 , Haber13 .50, Weffchkor » 12 .50 , 100 Kilo Kartoffeln 6 M ., Bohnen —. Mehl 1.
S . 31 , 2 . S . 29, 3 . S . 27.- , ICO Stilo Kleie 10 , 1 Kilo Weißbrot : 24
Schwarzbrot : 22 , 1 Kilo Rinds ! . 1 .40 , Kalbfleisch 1 . 42 , Hammelfl . 1 .50 ,
Schweinefl. 1 .40 , Ochsenfleisch 1 .48 Stroh 1 Bund - 40 Pfg . , Holzkohlen
d. Ztr . , 3.60,1 Ster Buchenholz 9h, —11 , Eichen —.—, Weißholz ( Tannen )
8 '/, —S. 100 Eier 8 .—, 1 Kilo Butter 1 .80 — 1 .90.

Etraßburz , 10 . Jan . (Marktpreise .) Butter 0 .80 —1.00 d. Pf . Eier
9.00 —10X0 ';» . 100 St . , 1 .00 — 1.30 d. Nutz ., Gänse lb. 3 .00 — 3. 40 , d. St .
geschl . 4 .00 — 4 .50 M . Enten w. 1 .50— 2.20 M ., zahme 1 .60—2 . — M . Hüh¬
ner gemästete 1 .40—2 .00 M . Tauben 0 .50— 0.70 M . , Kaninchen 1 . 20 — 1 .80
M . d . St . Weißfische 0 .30-0 .40 M ., Karpfen 1 .00 - 1 .10 M . , Hechte 1 .40 —
2 .00 . Fische aus dem Ansrusmarkte 0,25 2,00 M . d. Pjd ., Froschschenkel
0.80— 1 .80 M . für 50 Paar . Weizenmehl 1. Sorte 26,80 M . für 100 kgr.40 Pfg . f. 1 kg . do . 2 . Sorte 24,60 M . für 100 kg . 36 Pfg . für 1 kg . do. 3.
Sorte 2180 M . für 100 kg. 32 Pfg . für 1 kg .. Weißbrot 65 Pfg . Schwarzb .
50 Psg . für 2 / , kg., Ochenfl . 56 - 80 Pfg . , Kuhfl. 52—68 , Pfg . Kalbst . 72
— 88 Pfg . Hammelfl. 56—80 Pfg . Stierst . 60—64 Pfg . Schweinefl . 60 — 63
Pfg . Rehe 1 .00— 120, Wildschwein 0 .80 - 1 .00 M . das Pfd . , Hasen 3.00—
4 .60 M . Rebhühner 1 .80 — 2 .00 M , Fasanen 3.00 —3 .80 M . das Stück .

Frankfurt a . M -, 9 . Jan . Umsätze bis 6 Uhr 15 Min . Ereditaktisn
301 ' ', — " , — 300 ' /, Diskonto-Komm. 204 .90 — 75— 90 b . , Handelsgesell¬
schaft 148 20 b. , Darmstädter 154 .60—153 —90 6 ., Dresdener 15 } . 20 — b.,
Länderbank 200 % b., Oesterr.-Ung . Bank 860 b ., Banque -Ottomane 110 .80
b ., Staatsbahn 301 — 303 "/, b. , Lombarden 86 /, — 7;, — “/« — */9 b>, Köstlicher
217 b ., Mainzer 121 . 70 b., Gotthard 167 80 b„ Zentral 130 . 20 - 129 .70
Nordost 124.60 - 50 &. , Union 88 . 10, Jnra - Simplou 87 .50 b. . Bochumer 149
b, . Dortmunder 42 .70—80 b„ Harpener 168 .40 - 60 b. , Santa !)litte 145 50
&., Höchster 419 .30 b., Nordd . Jute 141 - 30 , Konkordia 137 b . , Spier 160 .70
b ., Veloce 69.40 b., Italiener 81 . 10 b , Mexikaner 88 .40 b . , 3proz . dto.
24 .60 v . , Türkenloose 33 .50 b , Egypter 103 .50 b., Türken D 19. 20 b . , Zoll -
türken 95 .50 b., Monastir 55 .40 b., Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Kreditaklien
300 ^ , , Tisconto - C . 204 .75.• Berlin , 10. Jan . Waizen für Mai 151.75 für Juni 152 . 50, Roggen
für Mai 125.50 , für Juni 126 . — . — Rüböl hier 47.— , für Mai 46 80 , für
Oft . 46. 70 . — Spiritus , 50er hier 51 . 90. 70er hier 32 .50, für Jan . 37 .20,
für Mai 38. — . — Hafer für Mai 120 .75, kür Juni 122 . —. Petroleum hier
22 .40 . Waizenmehl hier Nr . 0 16 —, Nr . 00 hier 19.20 . — Noggenmehl für
Januar 16 .90, für Mai 17. 10. Frost.

Magdeburg , 10 . Jan . Zuckerbericht . Kornzuckec exkl. von 92 Prozent
11.35— 11 .50, neue — , Kornzuckcr exkl . 88 Proz . Renderneut 10 .75— 11 .—,

:ue — .- . — , Nachvrod. exkl. 75 °/, Nendem. 7 .70—8.65 . Ruhig . Brod->
raffinade 1. 23. 25, Brodcasfin. lI . 23. - , Äem. Raff , mit Faß 23.25— 23. 50
Gem . Melis I . mit Faß 2X50- Still . — Rohzucker 1. Pr . Transit » f. a. B .
Hamburg für Jan . 10.80 | G ., 10.85— Br ., für Febr . 10.90 G , 10 .95—
Br ., für März 10 .97 -/, G . , 11 . - Br ., für April 11.05 - G . . 11 .07 -/, Br .
Okr .- Dez. 10 .70 — G. , 10 80 Br . Still . Umsatz 278,000 Zentner .' Breslau , 10. Ja ». Spiritus excl . 50 M . Berbr . -Abgabe , für Jan .
49 .40 , do . 70r 30 . - .

London , 10 . Jan . (Metallbörse.) Kupfer Chili -Bars cash 41 - , ditto 3

Monate 41"/„ . — Zinn Strait » cash 60' ,. , ditto 3 Monate 60 % — Kless
spanisch 11 ' /,, , ditto englisch ll '/, . — Zink ordinarq brandS 14' /, , ditto ©W
zial brandS 14% .* Louvo ». 9. Jan . Silber 30 % , .* Glas g ow . S. Jan . (Roheisen.) Mixed immbreS warrantS 45 Sh . 6 d.* Liverpool , 10. Jan . ( Baumwolle .) Tageseinfuhr 17000 , Umsatz10060 Ballen. A nerikaner fest, Surats gedrückt.* Petersburg , 10. Jan . Weizen loco 8 . —. Roggen loco August4 . 70. Hafer loco 3 .40. Leinsaat ( 9 Pud ) loco 10 .40 . Hans loco —.
Talg 47 . —. Frost .

Drahtberichte .
Berlin , II . Jan . Die Morgenblätter melden, Fürst Bis »

mar ck telegraphirte einemNeichstagsabgeordneten , daß er bestimmt
zu der am 18. d. M . im Kgl. Schlöffe stattfindenden Feier er »
scheinen würde.

München , 11 . Jan . Der Prinzregent genehmigte di« Be«
flaggung der staatlichen Gebäude am 18. ds . Mts . in bairischen und
deutschen Farben . — Der deutsche Gesandte in Tokio, Frhr . v. Gut «
s ch m i v , erhielt den Michaelorden 1 . Klasse .

Stuttgart , 11 . Jan . Das Königspaar kommt am 26. d. M.
zum Geburtstage Sr . Mas. des Kaisers auf 2 Tage nach Berlin undwird auf der Rückkehr den Dresdener Hof besuchen.

Genf , 11 . Jan . Vorgestern und gestern herrscht hier Sturm »wind , der an verschiedensn Gebäuden ber Landesausstellung Schaden
anrichtete, wobei eine Person getödtet und zwei verwundet wurden .Die Schifffahrt auf dem Genfer See mußte eingestellt werden , ebensoder Verkehr der Straßenbahn längs des Sees , da die Straßen und
Gebäude von Spritzwellen sänmtiich durchgeweicht sind . Der Sturm
warf

_ schwere Lastwagen um und riß viele Schornsteine nieder . Der
Fußgängerverkehr aus der Montblanc - Brücke war zeitweise unmöglich.
Gestern Abend wurde der Wind etwas schwächer.

Paris, , 11. Jan . Wie die „Frkf. Ztg . " hört , hat der Ge «
sandte von Transvaal , Beelaerts , der heute Morgen
hier angekommen ist , bereits mit dem Minister des Aus »
w ä r t i g e n konferirt.

Paris , 11. Jan . Der verhaftete Dichter und Journalist Saint
Cer « wird beschuldigt , 25,000 Frk. von Lebaudy erhalten zu haben
gegen das Versprechen , dessen Befreiung vom Militärdienste zu erwirke».

Neapel , 10. Jan . Infolge heftigen Sturmes aufdem Meere erlitt die Ankunft der Dampfer große Ve ögerung. Jader Nähe von T u n i s aus I s ch i a kenterte zwei Boote und ein«
Nacht , ebenso ein griechischer .Postdampfer , dessen Mannschaft zurHalste verschwunden sein soll. Der Dampfer „ Gottardo " wurde gut
Rettung abgesandt .

Madrid , 11. Jan . Bei Lascaitas bei Saragossa stießen gestern
LPersonenzügozusammen . 2 Personen wurden getödtet,10 verwundet.

Sofia , 11. Jan . Die Mission des bulgarischen
Exarchen Gregor , bei dem russischen Botschafter in Konstan¬
tinopel gegen gewisse Versprechungen die Anerkennung Bulgariens zu
erhalten , ist erfolglos geblieben . Rußland hat sich aber
bereit erklärt, eine diplomatische Vertretung in Sofia unter Igno -
rirung des Prinzen Ferdinand zu erneuern . (Berl .Lok. - Anz.)

Konstantinopel , 10 . Jan . Der Palastbeamte Jzzed - Bey er¬
hielt den Osmanieh - Ordcn in Diamanten . (Bcrl . Tgbl .)

Konstantinopel , 11. Jan . Der deutsche Botschafter Frhr . v.Saurma - Jeltsch , der österreichisch - ungarische Bot¬
schafter Frhr . v. Calice und der österreichisch .nngarische Militärattache
F hr. Gisst v. Gieslingsn , wurden gestern vom Sultan in Audienz
empfangen.

St . Petersburg , 11 . Jan . Der Bericht des Finanz »
Ministers zum Budget an den Kaiser bebt insbesondere her»
vor die Sicherheit und zunehmende Werthschätzung russischer Papiersim Auslande . Der Minister spricht sich für ünentwegte, allmähliche
Durchführung der B a l u t a r e f o r m aus .

London , 10. Jan . Das Reuter 'sche Bureau meldet aus Pre¬toria vom 9. Jan . , daß infolge der Erklärung des Reform -KomiteS,in der es verspricht , die Entwaffnung seiner Leute auszuführen , sich der
englische Agent de Wet wieder nach Johannesburg begeben hat . Zur
Zeit tagt dort eine Negierungskommission, um sich von der Ausführungder Unterwerfungsbedingungen zu versichern . De Wet wohnte den
Sitzungen der Kommission bei. Ungefähr 10,000 Boer «
sind unter der Waffe und werden nicht eherin die Heimath zurückkehren als bis die Ange «
legenheit endgiltig geregelt ist . Der Vertreter
der Zeitung „Pretoria Preß " ist amtlich benachrichtigt worden, daß die
Regierung der südafrikanischen Republik alles Mögliche thun werde»um den Betrieb der Meinung zu fördern , deren Besitzer daher nicht
nöthig hätten, ihre Interessen zu Gunsten einer Schaar von Aufwieg »
lern zu opfern.

London , 11 . Jan . Für heute ist ein Kabinetsrat angesetzt.
Lourenzo Marques (an der Delagoabai ) , 10. Jan . D a S

deutsche Kriegsschiff „ Condor " ist heute hie «
« ingetroffen .

Johannesburg , 10. Jan . Das Reuter ' sche Bureau meldet : Die
Stadt ist ruhig und nimmt wieder ihr gewöhnliches Aussehen an.Die Börse ist wieder geöffnet , der Markt fest, jedoch findet
wenig Geschäft statt . Auch die Kaufläden sind wieder geöffnet. Die
Regierungsbeamten sammeln, ohne Wiverstand zu finde», die Waffen
ein , wobei sie von dem Reformkomite unterstützt we rden.

Verantwortlicher Äecakteur : Otto Meu ß.
RedaktionsmitglieLer : Heinrich ^ lach und Ernst C i o ß.

Für den Anzeigeutheil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
_ _ sämmtlich in Karlsruhe .

* Hamburg , 9 . Jan . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen der
Dampser der Hamburg - Amerika Linie.) Dalecartia ist am 8. d . M . von
St . Thomas über Havre in Hamburg angekommen.

Alle, die solche täglich gebran ^ n-u,
J * werden bewundert , wegen il?rer

schönen , zarten , jugendfrischen Haut . Die Creme - Iris - Pr » gtaritte
sind und bleiben die Besten zur Haut- und Teintpflcge . Uebecall zil haben .
Apotheker Weiß & Co . , Gieße » und Wien , Kärnthnering 6 . 97 . 1
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Das Hoffe ist - u . Jagdamt Friedrichs -
tha ! i'cruciacrt :

Don.nerstäg , den 16 . Jännar ,
ft üb ! ' Uhr an der Kanalbrücke am

kinkcudeim-Fricdrick'Sthaler Weg :
au * den Ablb. Uni. Knävlstock, Bör¬

sen» u . Bnckelsblösk :
9 Ster sorlene ediettcr ,

"<79 Ster
forlenc Prügel I . u II . Kl.

1P00 forfene Wellen nnd 20 Loose
©cbfagroimi

Freitag . den 17. Januar ,
fröbOllbr , im Pathhairs in Friedrichsthal :

ans den Adth. Knäulstock nnd um-
liegenden Ablb. :

I Eiche IV . Kl. , 1 Pappel , 553 Forlen
L— IV . KI. , 3 Fichten, 15 fichtene Sprieß -
stange» . 114.2.1

Hotel-Berkauf, resp.
Verpachtung.

In Karlsruhe i . B.
ist das in nächster Nähe des Hauptbah «
Hofes gelegene 212.1

Hotel

„zum Prinz Max“
mit 24 Krem,, « zimmern re . re.

und vollständigem Inventar sofort »u
»erkaufen , euent. zu verpachten.

Wegen den näheren Bedingungen
« ende man fich persönlich an den Eigen-
thiimer

11. Her Ui ,
Waldstraße 2,

Karlsruhe t. B .

| F. WOLFF & Sohn ’sm
neutral

Palmitin - Seife wird • zur Lieb¬
lingsseite von Jedermann nach
einmaligemGebrauche. 73 .—2

Für Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zudem
Preise von nur 25 Pf . das Stück,
Riesenstücke a 40 Pf . Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie-,Friseur - und Drogengeschäften des
In - und Auslandes.

Wemversteigerung
zu Heusfadt a . II ., Rheinpfalz.

Frritaz, den 28 . Februar nächsthi » , Mittags 12^4 Uhr,
zu Neustadt a. H ., im Gesellschaftshause ,

läßt Herr c . F . Cries , Gntsbesitzer und Bürgermeister
in Diedesfeld ,

75,000 Liter 1890er, 1892er , 1893er g. 1895er Weissweine,
eigenes Gewächs, versteigern. , _Probetage : 6 , und IO, Februar in Diedesfeld m der Gastwrrthlchaft zur
Krone, L . Metzger, und am Versteigerungstage int Gesellschaftsbaus.

Fr . C '
iEsiy » kql. Notar.

Karlsrnbe .
Köcmische Weinigung

von -

Ball- lä Gssellscliafis -Toileiieii,
204 5 . 1

ULIki iujuiuwj

Nnllmänikln, Vailschuheu , Irdrr» -Bachcrn ,
Glaces etc. etc .

riedrithIlssciut . - billig

F . Wollt & Sohn ,
Karlsruhe Z ÖNöflWß

ECHfl«SCHLUSS215

KftiSERSTBASSElO »

Tischweme,
zur

des /Hundes und
Erhaltung derZäfjne

/ '/////SS,

4687,10

Filiale Wien Koinerhof^asseö .
■in »iuiiijj.«j iis 11«j «« «IUI m»mm im mulu«».ui 8",9 1~

Wiiste 45 , 50, 60, 70, 80 Pfg „roitzk 65, 70, 80 . 90
per Flasche oder per Liter im Fast.

VMM ,

" '

gTäfler ,

Zeiier, Affenthaler,Proben frei in^s Haus .
C . « lesseii ,Karlstr . 24 und 29 a,

_ Karlsruhe ._
Solide Existenz .

Einem jungen praktischenKauf -
rnann wäre Gelegenheit geboten,sich in einem älteren , hochren -
tablen Kabrikgcschäfte , in der
Nahe größerer südd . Stadt , wah¬
rend eines Jahres einznärbeiten ,um dasselbe aledann käuflich zu
übernehmen . 1382 .2

Derselbe müßte nachweislichüber
M . 125,000 verfügen . Offerten sub
H 675 b an Haasenstei» & Vog¬ler , A -G . , Mnnnheim .

Agenten,
welche schon mit Erfolg gearbeitet !
haben, ist bei einer hochangesthenen!
deutschen 203 . - 1

Leberisversicherunas -
Gesellschaft

'
Gelegenheit geboten , den mit Ge - I
halt , Spesen und Provision gut !
d Mitten '

Ins | K4Hoi '| M>sti *n
für Baden zu erwerben . Mel ungen l«mit Lebenslauf , Referenzen und r
Photographie unter S 210 durchHaalenstein & Bögler , A -G . in

| Karlsruhe , erbeten.

JHark 10,000
werden von einem Geschäftsinhaber mit
Liegenschaften mit einem fünffachen
Werth auf I . Hypothek gesucht u . nimmt
Offerten entgegen die Expedition d. Bl .unter Nr . 195 .2 .1

A. J. Kästner,
Zahntechniker ,

I Nachfolger vonö. Deimling.
I Sprechstunden täglich von 8— 12und 2—5 Uhr. 787.2
j Sonn - u . Feiertags von 11—3 Uhr.
[ Karlsruhe . Kalserstr . 120 III .

Junker & Ruh ’8
Familien- " ' ' umi

Gaskflch-Apparate
erhielten auf der

Kochkunst - Ausstellung
Frankfurt a . M . 1894

"jiter Allerhöchstem Protectorat Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich

den l^iirenpi’eis und die goldene Medaille ,
ferner neuerdings 75 .- 2auf der Koehkuust - und Fach -Ausstellung in

Hagen i W. im Mai 1895 die gold. Medaille.
Preislisten gratis und franco .

Junker & Roh, Eisengiesserei. Karlsruhe (Baden),

Pi 9 riiline kreuzs ., v. 380 U . an.laliJiiUh , OhneAnz . ä 15 M. monatl .Kostenfreie , 4w9ch . Probesend .Fabrik Stern , Berlin , Neanderstr . 16 .
69.2.2

Die " ZtttMlg der Metzer Domba« Geld-Lot-
terie mit 6201 Geldgewinnen , darunter Hauptge-winne von 50,000 Mark , 20,000 Mark, 10,000
Mack ii . s . w . findet vom 7.—10 . Februar d . Js .
öffentlich vor Notar und Zeugen zu Metz statt . Loosea 3,30 Mark (Porto und Liste 20 Pf . extra .) ver¬
sendet noch 1718 2
- ie Veriviiltuvg der Metzer Ssmbau -Gctd- Lottkric illMh .

In Karlsruhe zu haben bei : Carl Götz , Lederbaudlu
Hebelstr. 15 nq .

fcCS

Maschinenfabrik Gritzner Act . -Ges., Durlach,

liefert als SpecialStnt 70 .—2
in vorzüglichster ConstruetioB und sorgfältigster Aiisfäiirniig,

Dampfmaschinen u . Pumpen .
Kostenanschläge und Drucksachen gratis .

63.- 2

Maschinenfabrik , r ' i . |/ aD f0r | 0 Mantim/or Fabrikfär Heiznngs-
Eisen- n. MetallgiessereL 114 IXdCluI IC

^
IlClIMIUV tsl . 0, Lüftuagsaalageu .

Niederdruck - Dampfheizungen ,
System Kaeferle .Einfachste und billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . FeinsteWärmeregulirumg jedes einzelnen Ofens durch mein Regnlirventil bei gleichzeitiger ganzselbstthätiger Kntliiftung nnd Belüftung jedes Ofens durch die Caudens -Wasscr -leitnng aus Kupfer , daher kein Losten dieser Bohre . Oer Waaserrost verhindert dieBildung und das Festbrennen von Schlacke auf dem Bost , daher bequeme Beiaignng und Be¬dienung des Kessels durch jedes Dienstmädchen . Kein Venchleiss von Boststäben .Warm Wasser - Heizungen ,
System Kaeferle .ntr ar «ntlleh « ns < Mntgab &ib , sowie Hoohdruckdainpflielzniigen fkr Fabriken ato ., Trockenanlagenfür alle Zwecke nnd Indnatriozwelg «.Zahlreiche Anlagen im Betrieb, langjährige Garantie. Projekte nnd Veranschlage gratis .

ii

as l rfheil
beS Kaiserlichen Pale , tamles vom 7 . November 1895 in Sachen gegen die Deutsche Gasglüh¬
licht - (Auer) Akt . - Ges . ist am 2 . Januar 1896 den Parthcien zugestellt und liegt im wortge¬
treuen Abdruck zur gefälligen Einsicht für Interessenten in meinem Geschästslokale aus.

Gmil Schmidt,
Gas- und Wasserleitungs-Geschäft, Debelstrasse 3.

Ersatzglfthkörper
für alle Systeme liefere von heute ab zu bedeutend herabgesetzte» Preisen . Ein Ver¬
such meiner Glühkörper wird jeden überzeugen, daß dieselben dem Auerlichte in keiner Weise
nachstehen . 194 .2.1 ■

Festhalle -Maskenball
KARLSRUHE

SmstG , I . stimm 1896, Abt«ds 8 Wr.
Prämiirung der schönste» und originellsten Gruppen oder

Einzelkostüme . 215.1Ball -Musik : Vollständige Kapelle des 1. Badischen
Leib -Grenadier-Rcgiments Nr . 109 und des 1 . Badischen Feld-
Artillerie-Regiments Air. 14.

Heiraths -Gesuch.
Ein älteres Fäulein mit einigen tau¬

send Mark Vermögen . im Haushalt
tüchtig, wünscht sich mit einem älteren
Herrn zu verheirathen ,

Offerten an das Kontor d. Bl . unter
Nr . 134 .3.2

Ein gebild ., evang. Fräulein wird als
Stütze der Hausfrau

in kleinen Haushalt nach Karlsruhe ge¬
sucht . Dasselbe soll unter Beihilfe eines
einfachen Dienstmädchens einer guten
Küche vorstehen können, im Nähen und
Bügeln gewandt , auch schon in Stellung
gewesen sein . Zeugnisse mit Angabe des
Alters und bisheriger Thätigkert , sowie
Gehaltsanspruch zu richten an die Ex¬
pedition d. Bl . unter Nr . 176.2. 1

Korrektor gesucht.
Ein geübter , zuverlässiger Korrektor

wird für eine täglich 2mal erscheinende
Zeitung zu sofortigem Eintritt gesucht .

Offerten mit Angabe der. Gehalts -
ansprüchc vermittelt die Expedition d.Bl . unter Nr . 193.3. 1

Commis gesucht ,
jg. Manusacturist (Christ ), tücht . Ver¬
käufer u. Dekorateur. Gute Bezahlung
dauernde Stellung . Fco .-Off., Zeugniß -
abschr , Gehaltsanspr ., Phot . 8 J 150
postlag. Kreivnrg i . » . 82.K2

Zwei junge Leute ,
welche der doppelte « Buchhaltung
mächtig sind , schöne Handschriften
und gut « Zeugnisse haben , finden
Stellung » Frc .-Offerten mit Aufschrift :
C . D . 1980 bef. Wilhelm Müsslgmann ,Annoncen-Exped . in Worms . 133.3.2

Lehrling gesucht.
Auf dem Comptoir einer grö¬

ßeren Fabrik in der Nähe von Freiburg
ist für jetzt oder in einigen Monaten
eine kaufmännische Lehrstelle frei.
Die Bedingungeil sind günstig und es
ist dem jungen Manne Gelegenheit ge¬
boten , sich zu einem tüchtigen Kaus-
manne auszubilven.

Angebote befördert das Kontor d. Bl .
unter Nr . 131 .3. 1

Karlsruhe , den 11 . Januar. —
Gottesdienst am 12 . Januar . 8’/2 Uhr :
Evang . Stadtkirche , Militär -
gottcsdienst : Herr Militäroberpfarrer
F i n g a d 0. 9 Uhr Südstadtkirche :
Herr Stadtpfarrer Längin . 9' /zUhr
Kleine Kirche : Herr Stadtpfarrer
M ü h l h ä u ß e r . 10 Uhr Stadt -
kirche : Herr Dekan v . Zittel .
10 Uhr Schloß ! irche : Herr Hof-
diakonus Fischer . 4 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtvikar Braun .
6 Uhr Süd stad t kirche : Herr Stadt -
Pfarrer Brückner . — Christen¬
lehren : 11 */. Uhr Erbprinzen -
stratze 5 : Herr Dekan v . Zittel .
11 ' /«Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer Mühlhäußer . 11 ' /, Uhr
Kleine Kirche : Herr Oberhof¬
prediger v . Helbing . IIV 2 Uhr
Pfründner Hauskirche : Herr
Stadtpfarrer Längin . — Wochen -
go t t e s di e nst , Donnerstag , den
16. Januar , Abends 5 Uhr , in der
St l e i it e n Kirche : Herr Stadtvikar
Braun . — Ludwig Wilhelm -
Kran k e n h e i nt . 5 Uhr Abends
Gottesdienst : Herr Hilfsprediger Dr .
Hartman » . Montag , 13 . Jaiinar ,Abends 5 Uhr Bibel stunde , gehalten
von Herrn Prälat D . Doll . —
Evang . M i l it ä r g e in e i n d e :
11 Vj Uhr Kindergottesdienst Leopold-
straßc 9 : Herr Militäroberpfarrer
Fingado . — Diakonissenhaus¬
kirche . Samstag , beit 11 . Januar ,Abends 7 1 2 Uhr : Herr Pfarrer
Walter . Sonntag , den 12. Januar ,
Vormittags 10 Uhu Herr Pfarrer
Walter . Abends 7 ' /, Uhr Abend¬
mahl : Herr Pfarrer Walter . —
Evangelische Kapelle des
Kadettenhauses . 10 Uhr Gottes¬
dienst : Hr . Pfarrer Ramin . Evang .
Gottesdienst imStadttheil
M ü h l b u r g . 9 */, Uhr Vormittags¬
gottesdienst , l ' ji Uhr Christenlehre :
Herr Stadtpfarrcr R . H e l b i n g.
Woche ngotte s die nst : Donners -
tag , den 16. Januar , Abends 7 Uhr :
Herr Stadtpfarrrer R . H e l b i n g.

Hauptkirche (St . Stephan ).
6-/- Uhr Frühmesse . 7' / , Uhr hl . Meffe.
8*/, Uhr Militärgottesdienst : Herr
Divisionspfarrer Berberich . 97 2 Uhr
Hauptgottesdienst : Eheunterricht . 11 ' /«
Uhr Kindergottesdienst : Herr geistl.
Lehrer Jester . 2' /, Uhr Christenlehre
für die Knaben . 3 Uhr Vesper . —
Liebfrauenkirche . 6 ' /, Uhr Früh¬
messe . 8 ‘ j a Uhr Kindergottesdienst :
Herr Karat Brettle . 9' /.« Uhr Hanpt -
gottesdienst : Eheunterricht . 2 Uhr
Christenlehre für die Knaben . 2' /2 Uhr
Rosenkranzandacht . — St . Bin -
centiuskapelle . 8Uhr Amt . 4Uhr
Bruderschaftsandacht mit Predigt . —
Kath . Kapelle des Kadetten -
hauses . 10 Uhr Gottesdienst : Herr
Divisionspfarrer Berberich . — S t.
Franziskushaus , Grenzstratzc 7.
Sonntags und Feiertags 8 Uhr Stint
mit Predigt . -Werktags 7 Uhr hl . Messe.
— St . Peter » u . Paulskirche
(Stadttheil Mühlburg ) . 7 und 8 Uhr
Austheilung der hl . Kommunion . 8 Uhr
Frühmesse . 8' /» Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt . 2 Uhr Christeulehre .
2 ' /, Uhr Herz Jrsu - Bruderschafl . —
(Alt -) Kath . Stadt -Gemeinde .
8 ' /r Uhr Kleine Kirche : Herr
Stadtpfarrer B 0 d e n st e i 11,

Karlsruher Wegweiser .
Hofjheater .

Sonntag , 12 . Januar . M u v ihn .
Oper von Flotow . — Puppcnfee ,
Ballet von Haßreiter und Ganl ,
Musik von Bayer . Ans . 6 ' / ., lihr .

Konzerte uni » Bergttirgungen .
Samstag , de» 11 . Januar .

Stadtgarte n : 2—5 Uhr EiL-
konzcrt .

Vereine .
Samstag , den 11. Januar .

Liedcrhalle : Gesellschaftsabend .
Ruderklub Salaniander : Abends 8 '/,

Abendnnterhaltung im kleinen Fcst -
hallesaal .

Sonntag , den 12. Januar .
Badischer Kitnstgewerbeverein : Abends

6 Uhr Generalversammlitng mit
gcm . Nachtessen.

Lerei » für evangel . Kirchenmufik: Abds .
8 Uhr Familienabend im Reichs «
Hallentheater .

Alpenverein : Ausstug nach OtterS -
weier — Unterstmatt — Hochkopf—
Hundseck. Abf . 7 Uhr 20 .

|
—

| tu z . Th

13 . I . 06 . H lU U . A .
Krzela . m. Vrtg .

Druck uns Verlag von Otto Re»S , ^ taldnraße Nr . 10 in Karlsruhe .
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